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1. Veranlassung und Aufgabenstellung  

Im Auftrag der Firma Müller Sand GmbH & Co. KG wurde für den Bebauungsplan Nr. 85 (aktueller 

Entwurf 03/2023) der ehemaligen Prince-Rupert-School Rinteln eine FFH-Vorprüfung (Fauna-Flora-Ha-

bitat) für das in unmittelbarer Nähe liegende FFH-Gebiet Nr. 112 „Süntel, Wesergebirge, Deister“ 

durchgeführt. Im Vorhabengebiet sollen Wohnbauflächen entwickelt werden. Nach § 34 BNatSchG 

sind Projekte vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen 

von Natura 2000-Gebieten zu überprüfen, sofern negative Auswirkungen nicht grundsätzlich auszu-

schließen sind (BNatSchG 2009). Die FFH-Vorprüfung ermittelt hierzu, ob im weiteren Verlauf des Pla-

nungsprozesses die Durchführung einer FFH-Verträglichkeitsprüfung erforderlich ist. Dazu wird bei der 

vorliegenden FFH-Vorprüfung eingeschätzt, ob die vorgesehene Wohnbebauung auf dem Gelände der 

ehemaligen Prince-Rupert-School dazu führen kann, die Schutzziele des Natura 2000-Gebietes erheb-

lich zu beeinträchtigen. Die FFH-Vorprüfung erfolgt auf der Grundlage vorhandener Daten über vor-

kommende FFH-Arten und Lebensraumtypen sowie gutachterliche Einschätzung über Reichweite und 

Intensität der Beeinträchtigungen. 

 

Die FFH-Verträglichkeitsvorprüfung schätzt I) die Beeinträchtigung der geplanten Wohnbebauung auf 

das benachbarte FFH-Gebiet sowie II) den Verlust von potenziellen Quartieren der für das FFH-Gebiet 

im Standarddatenbogen gelisteten FFH-Arten (FFH-Anhang II) durch den Rückbau des Schulgebäudes 

(außerhalb des FFH-Gebietes) ein. Hierfür wurde auf Veranlassung des Auftraggebers auch eine Poten-

zialanalyse auf gleichartige Dachstrukturen mit Eignung für Fledermäuse an Gebäudekomplexen im 

Umkreis von 500 m um den Vorhabenbereich in die FFH-Vorprüfung integriert (Kap. 4). 

 

1.1 Rechtlicher Hintergrund 

Im Rahmen der vorliegenden Unterlage wird eine FFH-Vorprüfung der Verträglichkeit des Vorhabens 

für das Schutzgebiet beurteilt. Die Pflicht zur FFH-Vorprüfung der Verträglichkeit nach Art. 6 FFH-Richt-

linie und § 34 BNatSchG ergibt sich durch die Möglichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung der für 

die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile eines dem europarechtlichen Schutz unterliegenden 

Fauna-Flora-Habitat-Gebietes (FFH-Gebietes). Für dieses Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung 

sind negative Auswirkungen auszuschließen oder ggf. die Notwendigkeit einer tiefergehenden Prüfung 

aufzuzeigen. 
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2. Beschreibung des Schutzgebietes, seiner Erhaltungsziele und des Schutzzweckes  

 

2.1 Beschreibung des Schutzgebietes  

Das FFH-Gebiet 112 „Süntel, Wesergebirge und Deister“ (EU-Nummer 3720-301) hat eine Fläche von 

rund 2.497 ha und erstreckt sich über die Höhenzüge Süntel, Wesergebirge und Deister (Abb. 2). Das 

Gebiet besteht zu 97 % aus Laubwaldkomplexen. Außerdem nehmen Grünlandkomplexe mittlerer 

Standorte und forstliche Nadelholzkulturen 1 bzw. 2 % des FFH-Gebietes ein. Die Schutzgebietsauswei-

sung begründet sich aufgrund von Vorkommen der bedeutendsten Kalkfels- und Buchenwaldgebiete 

(Abb. 1) in Niedersachsen und ebenfalls durch naturnahe Biotopkomplexe kalkreicher Bachtäler und 

dem Vorkommen von endemischen Subspezies (z. B. einer Unterart des Brillenschötchens).  

 

 
Abbildung 2: FFH-Gebiet Nr. 112: Süntel, Wesergebirge, Deister“ sowie im westlichen Abschnitt vor-
gelagert der Vorhabenbereich (rot).  

 

Die FFH-Vorprüfung konzentriert sich auf das FFH-Teilgebiet nördlich von Rinteln (Teilbereich West des 

NSG „Kamm des Wesergebirges“, Abb. 3). Die kürzeste Distanz zwischen Vorhabenbereich und FFH-

Gebiet beträgt 67,5 m. Die Entfernung zu den weiteren Teilgebieten beträgt >3 km, so dass eine Be-

einträchtigung dieser Gebiete (weitgehend) ausgeschlossen werden kann. Der westliche Teil des NSG 

„Kamm des Wesergebirges“ befindet sich in rd. 1 km (Luftlinie) nördlich der Innenstadt Rintelns und 

erstreckt sich über die Höhenzüge Hainholz und Luhdener Klippen. Die im Gebiet relevanten vorkom-

menden Lebensraumtypen (nach FFH-Anhang I, Tab. 1, vgl. Anhang 10.1 Abb. A1-A3) sowie FFH-Arten 

(FFH-Anhang II, Tab. 2) sind im Folgenden aufgeführt (Tab. 1 und 2). 
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Abbildung 3: Westlicher Teil des FFH-Gebietes im Norden des Vorhabenbereiches.  

   

Tabelle 1: Lebensraumtypen und deren Erhaltungsgrad im FFH-Gebietes 112 im NSG „Kamm des We-

sergebirges-Teilbereich West“.  

Code Lebensraumtyp  Erhaltungsgrad 

Prioritäre Lebensraumtypen  

7220 Kalktuffquellen A 

Übrige Lebensraumtypen   

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation  A 

9110 Hainsimsen-Buchenwälder B 

9130 Waldmeister-Buchenwälder B 

9150 Orchideen-Kalk-Buchenwälder  A 

 

 

Tabelle 2: Anhang II-Arten und ihr Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet 112 im NSG „Kamm des Wesergebir-

ges-Teilbereich West“. 

Deutscher Artname Wissenschaftlicher Artname Erhaltungsgrad 

Großes Mausohr Myotis myotis B 

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii B 

Teichfledermaus Myotis dasycneme B 

 

Im Teilbereich West und NSG liegen für die weiteren FFH-Arten Mopsfledermaus, Kammmolch, Groppe 

und das grüne Besenmoos keine Daten/Nachweise vor. 
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2.2 Schutz- und Erhaltungsziele  

Für den Schutz und die Erhaltung der FFH-Lebensraumtypen (FFH-Anhang I, Tab. 3) und der FFH-An-

hang II-Arten (Tab. 4) sind in der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Kamm des Wesergebirges“ 

in der Stadt Rinteln und der Samtgemeinde Eilsen, Landkreis Schaumburg folgende Ziele definiert 

(Landkreis Schaumburg 2021a):  

  

Tabelle 3: Vorkommenden FFH-Lebensraumtypen und deren Erhaltungs- und Schutzziele.  

Code FFH-Lebensraumtyp  Erhaltungsziel (Landkreis Schaumburg 2021a) 

Prioritäre Lebensraumtypen  

7220 Kalktuffquellen Erhalt kalkhaltiger Quellen und deren Quellbäche 

mit guter Wasserqualität und natürlicher Mor-

phologie und einer deutlichen Ausfällung von 

Kalktuff sowie einem natürlichen Sicker- und Ab-

flussgeschehen   

Übrige Lebensraumtypen  

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation  Erhalt und Entwicklung naturnaher, ungestörter 

Kalkfelsen mit typischer, lückiger Felsspaltenve-

getation sowie an die extremen Standortbedin-

gungen angepasste Pioniervegetation und klein-

flächig ausgeprägte Blaugrasrasen in naturnaher 

Ausprägung 

9110 Hainsimsen-Buchenwälder Erhalt und Entwicklung naturnaher, strukturrei-

cher Bestände auf mehr oder weniger basenar-

men, trockenen bis mäßig feuchte Standorte mit 

natürlichem Relief und intakter Bodenstruktur 

9130 Waldmeister-Buchenwälder Erhalt und Entwicklung naturnaher, strukturrei-

cher Bestände auf mehr oder weniger basenrei-

chen, mäßig trockenen, bis mäßig feuchten 

Standorten mit natürlichem Relief und intakter 

Bodenstruktur sowie einem Anteil forstlich nicht 

genutzter Wälder oder Waldteile 

9150 Orchideen-Kalk-Buchenwälder  Erhalt und Entwicklung eines lichten, meist von 

krummwüchsigen und geringwüchsigen Buchen 

dominierten, strukturreichen Waldbestandes, der 

immer wieder von Offenbereichen mit reicher 

Strauch- und Krautschicht oder Pioniervegetation 

auf Felsstandorten mosaikartig durchbrochen 

wird 
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Tabelle 4: Vorkommende FFH-Anhang-II-Arten und deren Erhaltungs- und Schutzziele.  

Deutscher Artname Wissenschaftlicher Artname Erhaltungsziele (Landkreis Schaumburg 

2021a) 

Großes Mausohr Myotis myotis Erhalt und die Wiederherstellung von Bu-

chenwäldern oder buchendominierten 

Wäldern mit geeigneter Struktur, d. h. mit 

zumindest in Teilbereichen unterwuchs-

freien und -armen Abschnitten, einem 

langfristig gesicherten Altersklassenmosaik 

und einem kontinuierlich hohen Anteil von 

Altholz, Höhlenbäumen und sonstigen le-

benden Habitatbäumen sowie von star-

kem, liegendem und stehendem Totholz 

mit für die Art geeigneten Ruhestätten so-

wie Balz- und Paarungsquartieren 

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii Erhalt und ggf. Wiederherstellung einer 

stabilen, langfristig sich selbst tragenden 

Population in den Waldkomplexen des 

Schutzgebietes 

Teichfledermaus Myotis dasycneme Sicherung der geeigneten Winterquartier-

möglichkeiten (Landkreis Schaumburg 

2021) 
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3. Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren 

3.1 Vorhabensbeschreibung 

Der Vorhabenbereich liegt im nördlichen Stadtgebiet von Rinteln und umfasst eine Fläche von rund 

6,75 ha. Bei dem geplanten Vorhaben handelt es sich um die Entwicklung von Wohnbebauung auf dem 

Gelände der ehemaligen Prince-Rupert-School (Abb. 4). Der aktuelle Bebauungsplan (Entwurf von 

März 2023) sieht eine 1 bis 2-geschossige Wohnbebauung vor. Südlich sind 2-geschossige Mehrfamili-

enhäuser mit 4 bzw. 6 Wohneinheiten vorgesehen. Im angrenzenden nördlichen Bereich sollen Einzel-

häuser gebaut werden. Für die Fläche besteht ein Bebauungsplan Nr. 25 „Hohe Wanne“, der die Nut-

zung für den Gemeinbedarf Schulen bzw. als Sondergebiet Hochschulgebiet vorsieht. Hier ist festge-

setzt, dass zum nördlichen Waldrand des Plangebietes entsprechend der Planung (Abb. 4) ein 30 m 

breiter Geländestreifen von Bebauung freigehalten werden soll. 

Grünflächen sind in den südwestlich und südöstlich geplanten Regenrückhaltebecken sowie im Osten 

des Planungsraum vorgesehen. Am östlichen Rand soll ebenfalls ein Grünzug aus Gehölzen entstehen.  

 

 
Abbildung 4: Städtebaulicher Entwurf für den B-Plan Nr. 85 „Prince-Rupert-School“ Rinteln (© 
Flaspöhler 2023). 

3.2 Wirkfaktoren 

Im Folgenden werden die relevanten Wirkfaktoren aufgeführt, die das FFH-Gebiet sowie die in Kap. 2 

genannten Schutz- und Erhaltungsziele der FFH-Arten/Lebensraumtypen beeinträchtigen können. Der 

Wirkraum in dem diese Faktoren auftreten umfasst im Wesentlichen den Vorhabenbereich und an-

grenzende Flächen (FFH-Gebiet). Grundsätzlich werden anlagen-, bau- und betriebsbedingte Wirkfak-

toren unterschieden (Tab. 5). 

 

Baubedingte Wirkfaktoren 

Baubedingte Wirkfaktoren sind temporäre Beeinträchtigungen, die während der Baumaßnahme ent-

stehen. Dazu gehören kurzzeitige Störungen wie Lärm- und Lichtimmission oder temporäre Verunrei-

nigungen durch Staub- und Stoffeinträge (Tab. 5). Diese Störreize sind im Vorhabenbereich und direkt 
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angrenzend zu erwarten und können zu temporären Störungen von lärm- und lichtempfindlichen Tier-

arten in direkter Umgebung führen, da das FFH-Gebiet in einer Entfernung von rund 68 m zum Vorha-

benbereich liegt. Temporäre Verunreinigungen im Vorhabenbereich können bei einem fachgerechten 

Baustellenbetrieb ausgeschlossen werden. 

 
Anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren  

Anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren sind langfristige oder permanente Beeinträchtigungen, die 

mit der Nutzungsveränderung oder durch den Betrieb des vorgesehenen Wohngebietes entstehen 

(Tab. 5). Diese umfassen in diesem Fall Verluste von potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im 

Zuge des Rückbaus der ehemaligen Prince-Rupert-School (anlagenbedingter Wirkfaktor). Nach Fertig-

stellung der Wohnbebauung kann von einer stärkeren Lärm- und Lichtimmission im Vorhabenbereich 

sowie einer erhöhten Frequentierung des FFH-Gebietes als Naherholungsort ausgegangen werden. 

 
Tabelle 5: Relevante Wirkfaktoren.  

Baubedingte Wirkfaktoren:  

▪ Temporäre Lärm- und Lichtimmission durch Baubetrieb  
▪ Temporäre Verunreinigungen (Staub- und Stoffeinträge)  

Anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren:  

▪ Verlust von (potenziellen) Fortpflanzungs- und Ruhestätten (Quartieren) für FFH-relevante 
Arten  

▪ Potenzielle Störungs- und Verdrängungseffekte durch höhere Frequentierung des FFH-Ge-
bietes 

▪ Erhöhte Lärm- und Lichtimmission 
▪ Erhöhter Nährstoffeintrag 
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4. Potenzialanalyse Fledermäuse 

4.1 Ausgangssituation 

Im Zuge des Gebäudeabrisses der Prince-Rupert-School in Rinteln wurde eine große Wochenstube der 

Zwergfledermaus sowie weiteres Quartierpotenzial für Fledermäuse festgestellt (Echolot 2022). Bei 

den erfolgten Untersuchungen wurde mindestens ein weiteres Quartier im näheren Umfeld vermutet 

(Echolot 2022). Insgesamt bestehen an den Flachdächern der ehemaligen Prince-Rupert-School eine 

1.750 m teils von Fledermäusen genutzte Attika. Da die Attika-Strukturen einen wertvollen Lebens-

raum für Fledermäuse darstellen, wurde eine Potenzialanalyse auf gleichartigen Dachstrukturen mit 

Eignung für Fledermäuse an Gebäudekomplexen im Umfeld der ehemaligen Prince-Rupert-School in 

Rinteln, Landkreis Schaumburg, erstellt. 

4.2 Zielsetzung – Potenzialanalyse Fledermäuse 

Die Potenzialanalyse wurde durchgeführt, um gleichartig strukturierte Flachdächer, mit Eignung als 

Fledermausquartier, im Umkreis von 500 m um die Zwergfledermaus-Wochenstube feststellen zu kön-

nen. Als strukturgleiche Gebäude wurden Flachdachgebäude mit einer potenziellen Einflughöhe ≥ 3 m 

sowie zugänglicher (offener) Attika für Fledermäuse bewertet. Die Exposition der Attika wurde dabei 

nicht berücksichtigt. 

4.3 Methoden – Potenzialanalyse Fledermäuse 

Gebäude im Umkreis von 500 m um die festgestellte Wochenstube der Zwergfledermaus in der ehe-

maligen Prince-Rupert-School in Rinteln waren Teil der Potenzialanalyse. Dabei wurde das gesamte 

Untersuchungsgebiet fußläufig begangen und die Gebäudeeigenschaften (Gebäudehöhe, vorhandene 

Attika, Attikahöhe, Einflugmöglichkeiten) notiert und Potenzialgebäude auf einem Luftbild festgehal-

ten. 

  

Die Geschosshöhe (je Fenster ca. 3 m) wurde in den folgenden Kategorien geschätzt: 

< 3 m 3-6 m 6-9 m 9-12 m 

 

Die Attikahöhe wurde in den folgenden Kategorien geschätzt: 

0-15 cm 15-30 cm 30-50 cm 50-100 cm 

 

Bei einer vorhandenen Attika, Einflugmöglichkeiten für Fledermäuse, einer Einflughöhe von mindes-

tens 3 m und einer Attikahöhe von mindestens 15 cm, wurde die Struktur als potenziell geeignetes 

Quartier gewertet. Anhand der Ergebnisse wurde eine Karte mit Hilfe des geografischen Informations-

systems QGIS angefertigt und jeder Gebäudekomplex nach strukturnaher Eignung und nicht Eignung 

dargestellt. 

4.4 Ergebnis – Potenzialanalyse Fledermäuse 

Im Rahmen der Analyse zeigt sich eine Bündelung von strukturähnlichen Gebäudekomplexen im süd-

lichen und direkt angrenzenden Bereich an die ehemalige Prince-Rupert-School. Diese Bündelung zieht 

sich südwestlich durch das Untersuchungsgebiet. Sowohl im östlichen als auch im westlichen Teil des 

Untersuchungsgebietes gibt es lediglich vereinzelt vergleichbare Gebäudestrukturen. Im nördlichen 

Bereich grenzt direkt das Wesergebirge an, so dass sich hier keine entsprechenden Gebäudekomplexe 

befinden (Abb. 5). 
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Die strukturnahen Gebäudekomplexe im Umkreis von 500 m ergeben eine Attikalänge von insgesamt 

rd. 3.000 m. Die strukturgleichen/-nahen Gebäude bergen also nochmal die etwa doppelte Attikastre-

cke der ehemaligen Prince-Rupert-School und weiteres Quartierpotenzial für Fledermäuse. 

 

 
Abbildung 5: Ergebnis der Potenzialanalyse auf gleichartige Dachstrukturen mit Eignung für Fleder-
mäuse im Umfeld der ehemaligen Prince-Rupert-School in Rinteln. 
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5. Prognose möglicher Beeinträchtigungen durch das Vorhaben 

5.1 Methoden 

Für die vorliegende FFH-Verträglichkeitsvorprüfung wurden verschiedene Datenquellen abgefragt und 

herangezogen. Im Einzelnen wurden folgende Unterlagen berücksichtigt: 

▪ Standarddatenbogen mit den vollständigen Gebietsdaten für das FFH-Gebiet 112 „Süntel, We-

sergebirge und Deister“ (EU-Nummer 3720-301; vgl. Anhang 10.2); 

▪ NSG-Verordnung für das Naturschutzgebiet HA 210 „Kamm des Wesergebirges“; 

▪ Datenabfrage beim NLWKN (Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten 

und Naturschutz) zu Flora und Fauna für das FFH-Gebiet 112 „Süntel, Wesergebirge, Deister“ 

Teilbereich West sowie einen 500 m Radius um den Vorhabenbereich (Abb. 6). Diese wurden 

hinsichtlich der vorkommenden FFH-Arten aus dem Standarddatenbogen ausgewertet; 

▪ Außerdem wurde bei den Niedersächsischen Landesforsten ein Gutachten zu Fledermaus-

Netzfängen (Bioplan 2021) im angrenzenden FFH-Gebiet abgefragt und hinsichtlich des Vorha-

benbereiches ausgewertet; 

▪ Auszug aus dem Wochenstubenatlas Großes Mausohr des NLWKN (Abel & Abel 2022). 

▪ Daten von der Plattform Batmap decken sich mit den vorgenannten Quellen; 

▪ Berücksichtigung der Kartierungen für den Artenschutzfachbeitrag (Bohrer 2022) inkl. Fleder-

mausgutachten (Echolot 2022); 

▪ Berücksichtigung von zwei weiteren Fledermausgutachten (Echolot 2020, 2021) von Flächen 

im unmittelbaren Umfeld (rd. 400 m Luftlinie); 

▪ Eigene Daten aus der ökologischen Baubegleitung und begleitenden bioakustischen Erfassung; 

▪ Potenzialanalyse von Dachstrukturen mit Eignung für Fledermäuse an Gebäudekomplexen im 

Umfeld der ehemaligen Prince-Rupert-School in Rinteln. 
 

 
Abbildung 6: Gebiet zur Datenabfrage beim NLWKN. Berücksichtigt wurde der westliche Abschnitt des 
FFH-Gebietes 112 sowie ein 500 m Radius um den Vorhabenbereich im Südosten. 

https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Download_OE/Naturschutz/FFH/aktuell/FFH-112-Gebietsdaten-SDB.htm
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutzgebiete/verordnung-zum-naturschutzgebiet-kamm-des-wesergebirges-44762.html
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5.2 Ergebnisse der Datenabfragen und -recherche 

 

5.2.1 Fledermäuse 

Die ehemaligen Schulgebäude stellen aufgrund der Attikaverkleidung an den Flachdächern geeignete 

Strukturen und Quartiere für Fledermäuse dar (Echolot 2022). Im Rahmen der Kartierungen für den 

Artenschutzfachbeitrag sind ein Wochenstubenquartier der Zwergfledermaus sowie potenzielle Ein-

zelquartiere von weiteren Fledermausarten festgestellt worden (Bohrer 2022). Auch im Rahmen der 

ökologischen Baubegleitung (ÖBB) zum Rückbau der Gebäude des 1. Bauabschnitts wurde eine rege, 

allerdings alte Quartiersnutzung verschiedener Fledermausarten (wahrscheinlich auch des Großen 

Mausohrs) anhand von Kotspuren nachgewiesen. Der Verlust dieser Fortpflanzungsstätte wird durch 

die Installation von Spaltenquartieren auf dem Gelände kompensiert (vgl. Anhang 10.3, Abb. A4-A6). 

 

Für die gelisteten FFH-Arten sind bekannte Daten Tabelle 6 zusammengestellt. 

 

Tabelle 6: Daten zu FFH-relevanten Fledermausarten im Untersuchungsgebiet.  

Datum Bechsteinfledermaus 

(Myotis bechsteinii) 

Großes Mausohr 

(Myotis myotis) 

Teichfledermaus 

(Myotis dasycneme) 

Distanz 

Fundort zum 

Vorhaben-

bereich 

Datenabfrage NLWKN (2023) 

22./23.06.2015 3 5  2.485 m 

6./7.08.2015 1 2  1.480 m 

6./7.08.2015  1 1 2.450 m 

Fledermauserfassung im Auftrag der Niedersächsischen Landesforsten mittels Netzfang im NSG 

Kamm des Wesergebirges im Jahr 2021 (Bioplan 2021, NLWKN 2023) 

23.07.2021 - 5 1x M (adult) 2x (M (Juvenil), 

W (adult)) 

 960 m 

24.07.2021 - 6 1x M (adult)   2.360 m 

25.07.2021 - 6  1x W (adult)  2.360 m 

25.07.2021 - 7  3x W (adult, lak-

tierend), 1x W 

(juvenil) 

 565 m 

Bioakustische Nachweise (Echolot 2020, 2021, 2022) 

11.08.2020   1 600 m 

10.05.2021  1  0 m 

02.07.2021   1 330 m 

02.08.2021  4  0 m 

Wochenstube Steinbergen (Abel & Abel 2022) 

max. 

04.07.2013 

 431 ad.; 272 juv.  1.700 m 

23.06.2022  205 (dav. ca. 30 % 

juv.) – aktuell Ne-

gativtrend 

 1.700 m 
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Für die ebenfalls im Standarddatenbogen gelistete Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) sind 

keine Nachweise aus dem FFH-Gebiet und dem näheren Umfeld bekannt (NLWKN 2023). 

 

5.2.2 Avifauna 

Als weitere Art der Vogelschutzrichtlinie kommt der Uhu im betrachteten Gebiet vor (NLWKN 2023). 

 

5.2.3 FFH-Lebensraumtypen (LRT) 

Die vorkommenden FFH-LRT sind in Kap. 2 beschrieben und im Anhang 10.1 verortet (Abb. A1-A3). 

 

 

5.3 Prognose der Beeinträchtigung 

 

5.3.1 Prognose Beeinträchtigung Fledermäuse 

Durch die Wohnbebauung kann es im Vorhabenbereich zu Lärm- und Lichtimmissionen und somit zu 

einer dauerhaften Störung von lärm- und lichtempfindlichen Tierarten – wie Fledermäusen – kommen. 

Auswirkungen auf das FFH-Gebiet und die vorkommenden lichtsensiblen FFH-Anhang II-Arten sind 

nicht zu erwarten, da sich das Gebiet in ausreichender Entfernung befindet. Bei der Verwendung von 

Straßenbeleuchtung mit geringen Masthöhen, einer Abschirmung von Streulicht in den Nachthimmel 

und in die angrenzenden Waldbestände sowie ggf. der Verwendung einer Nachtabschaltung (ggf. Be-

wegungsmeldern), werden negative Auswirkungen auf potenziell durchfliegende/jagende Anhang II-

Arten vermindert. 

 

Aufgrund der Ökologie der Bechsteinfledermaus (Waldfledermausart) kann eine Betroffenheit durch 

das Vorhaben ausgeschlossen werden (vgl. Tab. 7). 

 

Für das Große Mausohr wird durch Kotfunde in den Außenvertäfelungen der abgerissenen Gebäude 

der Prince-Rupert-School Rinteln eine alte (>3 Jahre), wahrscheinliche Nutzung vermutet. Aufgrund 

des Alters des Kots ist eine aktuelle Quartiersnutzung in den Gebäuden der Prince-Rupert-School aus-

zuschließen (LANA 2009). Eine Wochenstube des Großen Mausohrs ist in einem Gebäude in rd. 1,7 km 

Entfernung bekannt. Diese hat ihren Peak im Jahr 2013 und befindet sich seitdem in einem negativen 

Trend (vgl. Tab. 6). Der Anstieg im Jahr 2013 war sprunghaft (+200 adulte Tiere in einem Jahr) und fällt 

evtl. mit der Nutzungsaufgabe der Prince-Rupert-School als Schule zusammen. Möglicherweise han-

delte es sich in dieser Zeit um ein korrespondierendes Quartier (vgl. Abel & Abel 2022). Da seit min-

destens drei Jahren keine nachweisbare Quartiernutzung durch die Art bestand, kann eine Betroffen-

heit der Art mit ihren Schutz- und Erhaltungszielen (Erhalt von Ruhestätten sowie Balz- und Paarungs-

quartiere) ausgeschlossen werden (vgl. Tab. 7). Auch das Fledermausgutachten (Echolot 2022) kommt 

zu dem Schluss, dass die Datenlage zu gering ist, um einen essenziellen Lebensraum für die Art, die 

überwiegend Laub- und Mischwälder als Nahrungshabitat nutzt, nachzuweisen. Letztlich bestehen im 

näheren Umfeld vergleichbare Strukturen, die eine Quartierfunktion aufweisen können (vgl. Kap. 4). 

 

Aufgrund der Ökologie der Teichfledermaus (Gewässergebundenheit) kann eine Betroffenheit durch 

das Vorhaben ausgeschlossen werden (vgl. Tab. 7). 

 

  



FFH-Vorprüfung für den Bebauungsplan Nr. 85 „Prince-Rupert-School“ in Rinteln, Landkreis 
Schaumburg  

 

Seite 15 von 28 
 

Tabelle 7: Ökologie und bekannte Raumnutzung der vorkommenden Fledermausarten (Dietz & Kiefer 
2020) sowie Einschätzung der Betroffenheit durch das Vorhaben. 

Art Lebensraum Quartiere Raumnutzung (Ak-

tionsradien) 

Prognose der Be-

troffenheit 

Bechsteinfleder-

maus (Myotis 

bechsteinii) 

typische Wald-

fledermausart 

(v. a. Eichen 

und gemäßig-

ten Buchen-

wäldern/ Laub-

wälder) 

Quartier in 

Baumhöhlen, 

Stammanrissen 

(häufige Quar-

tierswechsel); 

nur wenige Ge-

bäudequartiere 

bekannt; 

Überwinterung 

in Höhlen; Einzel-

tiere in Baum-

höhlen 

0,1-10 km (ort-

streu) 

 

Keine Betroffenheit 

– 

Waldfledermausart, 

Lebensraum und 

Quartiere beschrän-

ken sich auf Wald-

gebiete außerhalb 

des Vorhabenberei-

ches 

Großes Mausohr 

(Myotis myotis) 

Gebiete mit ho-

hem Waldan-

teil (geringe 

Bodenvegeta-

tion) 

Wochenstuben 

in großen Dach-

räumen; Quar-

tiere einzelner 

Männchen viel-

fältig 

Überwinterung 

in Höhlen, Bun-

keranlagen, Kel-

lern, Felsspalten 

etc. 

5-15 (26) km Keine Betroffenheit 

– 

in abzureißenden 

Gebäuden wahr-

scheinlich alte 

Quartiernutzung (> 

3 Jahre) ggf. Wech-

selwirkungen mit 

Wochenstube in 

Steinbergen; keine 

aktuelle Nutzung 

feststellbar, daher 

keine Betroffenheit 

(vgl. LANA 2009) 

Teichfledermaus 

(Myotis 

dasycneme) 

Gewässerrei-

che Lebens-

räume mit 

langsam flie-

ßenden Flüs-

sen, Seen und 

Teichen 

Sommerquar-

tiere in Dachräu-

men von Kir-

chen, auch von 

Flachdachgebäu-

den; 

Winterquartiere 

in Höhlen 

bevorzugt 1-10 km, 

aber auch größere 

Distanzen möglich 

(Mittelstrecken-

wanderer) 

Keine Betroffenheit 

– sporadische 

durchziehend, bei 

Netzfängen 2021 

nicht erfasst; 

Schwerpunktvor-

kommen vermutlich 

in wesernäheren 

Bereichen des FFH-

Gebietes 112 bei 

den Kiesteichen um 

Hess. Oldendorf 
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5.3.2 Prognose Beeinträchtigung Avifauna 

Außerdem kommt der Uhu (Bubo bubo) im FFH-Gebiet vor (NLWKN 2023). Das Bruthabitat liegt in rd. 

500-600 m Entfernung zur Nordgrenze des Vorhabenbereiches im Waldgebiet bzw. an Felsen. Uhus 

sind lediglich bei Störungen in Brutplatznähe (Überbauung, Versiegelung, Veränderung der Vegeta-

tions-/Biotopstrukturen) oder bei regelmäßigen Begehungen durch den Menschen (fußläufig) stö-

rungsanfällig (vgl. BfN 2016). Sofern der Brutplatz nicht beeinträchtigt wird, kann eine Betroffenheit 

ausgeschlossen werden. Für das Vorhaben wird auch aufgrund der Distanz und Deckung durch Wald 

davon ausgegangen, dass keine Betroffenheit für die Art besteht. 

 

5.3.3 Prognose Beeinträchtigung der FFH-Lebensraumtypen (LRT) 

Im Zuge der Wohnbebauung kann mit einer erhöhten Frequentierung des FFH-Gebietes aufgrund sei-

ner Funktion als Naherholungsgebiet gerechnet werden (betriebsbedingter Wirkfaktor). Eine stärkere 

Nutzung durch Spaziergänger etc. kann zu Nährstoffeintrag durch beispielsweise Müll, Hundekot etc. 

führen. Für die unmittelbar angrenzenden Lebensraumtypen Waldmeister-Buchenwald im Komplex 

mit Hainsimsen Buchenwald (LRT 9130 und 9110, Karte A1-A3 im Anhang) besteht jedoch keine Beein-

trächtigung, da ein erheblicher Nährstoffeintrag über das gegenwärtige Maß (jährliche Stickstoffdepo-

sition) nicht zu erwarten ist. 

 

Die weiteren Lebensraumtypen im FFH-Gebiet befinden sich in einer ausreichenden Entfernung zum 

Vorhabenbereich, so dass eine Beeinträchtigung ausgeschlossen werden kann.  
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6. Zusammenfassende Beurteilung 

Das FFH-Gebiet 112 „Süntel, Wesergebirge, Deister“ liegt mit einer Entfernung von rund 68 m außer-

halb des Vorhabenbereiches für den Bebauungsplan Nr. 85 zur Wohngebietsentwicklung. Zusammen-

fassend sind relevante Auswirkungen des Bauvorhabens auf die vorkommenden FFH-Lebensraumty-

pen und die charakteristischen FFH-Arten (Bechsteinfledermaus, Großes Mausohr und Wasserfleder-

maus) des Standarddatenbogens nicht zu erwarten (Tab. 8). 

 

Tabelle 8: Zusammenfassung der Wirkfaktoren, potenziell betroffener, im Standarddatenbogen gelis-
teter FFH-Arten oder LRT sowie Prognose der Beeinträchtigung.  

Wirkfaktor Potenziell betroffene Ar-

ten/LRT 

Prognose der Beeinträchti-

gung 

Baubedingt  

Störung, Verunreinigung  Großes Mausohr, Bechsteinfle-

dermaus, Teichfledermaus; 

LRT 7220, 8210, 9110, 9130, 

9150 

  

keine; da temporär und ausrei-

chende Distanz zum FFH-Ge-

biet 

Anlage-/betriebsbedingt 

Verlust von Fortpflanzungs- 

und Ruhestätten  

Großes Mausohr  Keine; da keine aktuelle Quar-

tiersnutzung der Anhang II-Art 

festgestellt wurde 

Störung, Verdrängung Großes Mausohr, Bechsteinfle-

dermaus, Teichfledermaus 

keine; ausreichende Distanz 

zum FFH-Gebiet bzw. überwie-

gend Nutzung von anderen 

Quartieren und Jagdhabitaten 

Lärm- und Lichtimmission Großes Mausohr, Bechsteinfle-

dermaus, Teichfledermaus 

Keine; bei Berücksichtigung 

der Hinweise zu Licht und Be-

leuchtung (Bohrer 2022) 

Erhöhter Nährstoffeintrag LRT 9130, 9110  Keine; nicht erheblich im Ver-

gleich zur jährlichen Deposition 

7. Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte  

 

Im Bereich des Vorhabengebiet sind keine weiteren Pläne oder Projekte bekannt, die zusammen mit 

dem oben beschriebenen Vorhaben das FFH-Gebiet beeinträchtigen oder den Schutz- und Erhaltungs-

zielen des Gebietes entgegenstehen. 

 

8. Ergebnis der FFH-Vorprüfung  

 

Die geplante Wohnbebauung auf dem Gelände der ehemaligen Prince-Rupert-School (Bebauungs-

plan Nr. 85) ist nicht geeignet, das FFH-Gebiet Nr. 112 „Süntel, Wesergebirge, Deister“ und seine 

Schutz- und Erhaltungsziele erheblich zu beeinträchtigen. Eine FFH-Verträglichkeitsprüfung (nach § 

34 BNatSchG) ist somit nicht erforderlich.  
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10. Anhang 

10.1 FFH-Lebensraumtypen (Landkreis Schaumburg 2021b) 

 
Abbildung A1: Vorkommende Lebensraumtypen im NSG „Kamm des Wesergebirges- Teilgebiet West“. 

 

Abbildung A2: Vorkommende Lebensraumtypen im NSG „Kamm des Wesergebirges- Teilgebiet West“. 
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Abbildung A3: Vorkommende Lebensraumtypen im NSG „Kamm des Wesergebirges- Teilgebiet West“. 
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10.2 Standarddatenbogen FFH-Gebiet 112 „Süntel, Wesergebirge, Deister“ (NLWKN 2021) 
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10.3 Ausgleichsmaßnahmen Fledermäuse im Vorhabenbereich 

 

Mit dem Rückbau des 2. Bauabschnitts geht der Gebäudeteil mit Nutzung als Wochenstube von Zwerg-

fledermäusen verloren. Aus diesem Grund wurden am 28.09.2023 sieben Fledermausspaltenquartiere 

(„Fledermausraketen“) aufgestellt (Abb. A4, vgl. Bohrer 2022). Die Quartiere bieten jeweils über 30 

Spaltenquartiere (Abb. A5) und haben eine maximale Höhe von 5,1 m. Drei der sieben „Fledermausra-

keten“ sind mit einer zusätzlichen Dämmung ausgestattet und dadurch, laut Hersteller (Bio Clean 

GmbH), als Winterquartier geeignet. 

 

 
Abbildung A4: Eine der „Fledermausraketen“ auf dem Gelände der ehemaligen Prince-Rupert-School 
in Rinteln. 

  
Abbildung A5: „Fledermausrakete“ – mit gut 30 Spaltenquartieren von unten – links verkleidet und 
rechts (© Bio Celan GmbH) im Bau. 
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Die Verortung der „Fledermausraketen“ auf dem Gelände der ehemaligen Prince-Rupert-School findet 

sich in Abbildung A6. 
 

 
Abbildung A6: Standorte der Fledermausspaltenquartiere (vgl. Abb. A4, A5) auf dem Gelände der ehe-
maligen Prince-Rupert-School Rinteln. 
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